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Übersichtskarte, Einbaustellen Stif-
tersteine, Kartengrundlage © 2024 
basemap.de

Dafür zeichnet eine Zie-
gelei bei Meißen verant-
wor t l ich. In dem 
Fachbetrieb werden die 
klosterformatigen Ziegel 
aus frischem Ton von 
Hand in ihre Form ge-
schlagen. Ein Vorgang, 
der bei Zuschauern 
durchaus Respekt her-
vorruft. Anschließend 

trocknen die Ziegel mehrere Wochen, bevor sie individuell mit 
den Texten der Stiftenden geprägt werden. Nach einer weiteren 
Trocknungszeit geht es dann in den Ofen, wo die Ziegel nach 
allen Regeln der Ziegeleikunst gebrannt werden. Im Ergebnis 
entstehen dabei Ziegel, die den qualitativen Vorgaben des Bau-
handwerks in allen Belangen entsprechen und über Jahrhun-
derte im Bauwerk verbleiben werden.

Bürgermeister Steffen Schilm sowie 
Christine Pfaff und Sybille Wilke vom 
Gründungsverein in der Mauerstraße

Wenn Sie liebe Leserin, 
lieber Leser, die Idee des 
Gründungsvereins unter-
stützen möchten, haben 
Sie die Möglichkeit, einen 
oder mehrere solcher 
Stiftersteine zu stiften. 
Überlegen Sie Sich Ihren 
individuellen Text (nicht 
zu lang) und besuchen 

Sie die Webseiten des Gründungsverein.
www.gruendungsverein.de
Dort werden Sie direkt auf die Bestellseiten der Stiftersteine für 
den Elbgarten oder die Putinnen geleitet. Im ersten Schritt schrei-
ben sie Ihren Text in den virtuellen Stifterstein. Wenn alles passt, 
folgen sie den Hinweisen bis zur verbindlichen Bestellung. Dabei 
laden Sie Sich bitte Ihre Bestellbestätigung herunter, in der Sie 
auch alle Angaben zur Überweisung Ihrer Spende finden.
Wenn Sie, z.B. für Weihnachten, ein schönes Geschenk suchen, 
kann Ihnen der Verein auf Nachfrage auch einen Gutschein zum 
Ausdrucken zusenden. Dazu wenden Sie sich bitte per Mail an:
weber@gruendungsverein.de

Stadtführerjugend bereitet sich auf eine 
Führung durch die Stephanskirche vor

Kaum dass das neue Schuljahr begonnen hat, schon ist die 
Stadtführerjugend in Tangermünde unterwegs, um Interessan-
tes aus der Geschichte ihres Heimatortes zu erfahren. Wenn 
draußen hochsommerliche Temperaturen herrschen, ist es in 
der Stephanskirche besonders angenehm. So trafen sich die 
Stadtführerkinder und Jungen Stadtführer im August in diesem 
geschichtsträchtigen Bauwerk.

Regine Schönberg und Valen-
tin Wedel beim Blick von der 
Orgel ins Kirchenschiff. 
 Foto: Petra Hoffmann

Sie erfuhren, dass bereits vor 
1000 Jahren an dieser Stelle ein 
Holzkirchlein stand, von dem le-
diglich der Name erhalten blieb. 
Sein Schutzpatron war damals 
schon der Heilige Stephanus. 
Vom Nachfolgebau- einer roma-
nischen Basilika – sind noch ei-
nige Reste erhalten. So zählt die 
Nordwand mit den beiden 
Rundbogenfenstern zu den äl-
testen erhaltenen Teilen der 
Stephanskirche. Später wurde 
sie zu einer gotischen Hallenkir-
che umgebaut. Daran könnte 
Kaiser Karl IV. einen großen An-
teil gehabt haben. Seine Pläne 
konnten zwar nicht vollendet 
werden, jedoch wurde der Bau 
des Kirchenschiffes um 1400 
abgeschlossen und anschlie-

ßend der Bau des Chores mit dem Chorumgang in Angriff ge-
nommen. Nun sollte die Kirche noch zwei sehr hohe gotische 
Kirchtürme bekommen. Nur der Nordturm konnte vollendet wer-
den. Der Bau des Südturmes geriet durch die Folgen der Refor-
mation ins Stocken und musste nach dem Grete-Minde-Brand 
endgültig verworfen werden. Die Stephanskirche überstand zwar 
den verheerenden Stadtbrand von 1617, erlitt aber große Schä-
den. Die hohe gotische Spitze stürzte mit den Glocken herab. 
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Neue Stiftersteine für Tangermünde
Der Gründungsverein der Stadtstiftung 
Tangermünde e.V. arbeitet an einem gro-
ßen Ziel. Wie es der Name schon sagt, 

soll eine Stiftung errichtet werden, um langfristig den Erhalt der 
Bausubstanz unserer schönen Stadt zu unterstützen. Dieses Ziel 
streben die Mitglieder und Stifter im Verein immer wieder mit 
sichtbaren Aktionen an. Eine davon sind die Tangermünder Stif-
tersteine, die vom Verein bei Sanierungsarbeiten an der Stadt-
mauer in diese eingebaut werden. Geprägt mit dem Text des 
Stiftenden, anschließend gebrannt, handelt es sich dabei um eine 
Nachricht für Jahrhunderte.

Stiftersteine in der Mauerstraße

Aktuell können wieder 
Stiftersteine gezeichnet 
werden. Sogar für zwei 
verschiedene Orte 
(siehe Markierungen in 
der Übersichtskarte). 
Der Elbgarten von 
Schulzens Brauerei in 
der Langen Str. 34, 
neben dem Eulenturm, 
wird an seiner südwest-
lichen Seite von der his-

torischen Stadtmauer begrenzt. Bei Schulzens im Elbgarten blickt 
man auf die Außenseite der historischen Stadtmauer.

Wehrturm der Stadtmauer im Elbgarten

Dabei fallen die Wehr-
türme, die sich halb-
rund in den Garten 
erstrecken, besonders 
in des Betrachters 
Auge. Wer in diesen 
Tagen guckt, sieht 
deutliche Schäden an 
Ziegeln und Fugen, 

wie sie in Jahrhunderten entstehen. Es ist also an der Zeit, den 
Erhalt der Stadtmauer anzugehen und die Schäden zu beseiti-
gen. Und genau hier setzt der Gründungsverein der Stadtstiftung 
Tangermünde e.V. an. Stiftersteine sind klosterformatige Ziegel, 
die, mit individuellem Text beschriftet, in die Mauer als Ersatz für 
beschädigte Ziegel eingebaut werden. Auch an einer anderen 
Stelle wird die Reparatur der historischen Stadtmauer vorbereitet.

Stadtmauer an den Putinnen

Den Bereich der Au-
ßenseite der Stadt-
mauer zwischen den 
Putinnen und dem Ha-
fengelände hat eben-
fa l l s  d ie  Ze i t 
gezeichnet. Hier findet 
sich eine größere An-
zahl Ziegel, die im 

Laufe der Jahrhunderte etwas an Form und Festigkeit verloren 
haben. Auch hier wird der Verein Stiftersteine bereitstellen und 
als Ersatz in die Stadtmauer einbauen lassen. Möglich ist das nur, 
weil die zuständigen Fachleute aus der Verwaltung der Stadt Tan-
germünde, die Fachplaner und die Handwerker zusammenarbei-
ten und diese Aktionen unterstützen. Natürlich müssen die 
Stiftersteine auch hergestellt werden. 
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Auch innen brannte die Kirche völlig aus. Die bunten Glasfenster 
zerbarsten, die Wände waren nach dem Brand schwarz wie ein 
Schonstein. Herabfallende Trümmer zerschlugen die Altarplatte. 

Alte Kirchturmspitze

Die Grabplatte eines Chorherren dient 
bis heute als ihr Ersatz. Die bronzene 
Taufe aus dem Jahre 1508 überstand 
zwar den Brand, doch ist anzunehmen, 
dass ihr reich verzierter Deckel und die 
Löwen- oder Drachenfüße, auf denen 
das Becken gestanden haben muss, 
wenig später eingeschmolzen wurden, 
um das Material für die Reparatur der 
Glocken zu gewinnen.
Es ist überliefert, dass eine beschä-
digte Glocke in kleine Stücke ge-
schlagen wurde und per Schiff nach 
Magdeburg gebracht wurde, um dort 
aus der Bronze eine neue Glocke gie-
ßen zu lassen. Es ist auch bekannt, 
dass eine weitere Glocke direkt in 
Tangermünde gegossen wurde. Dazu 
wurde in der Ruine der Klosterkir-
che eine riesige Grube für den Guss 
der Glocke ausgehoben. Die Kirche 
brauchte rasch neue Glocken, denn 
das Läuten zu besonderen Anlässen 
wie Hochzeiten und Beerdigungen 
war damals eine wichtige Einnah-
mequelle. Die Jungen Stadtführer 
suchten speziell nach Spuren der 
Reformation in der Stephanskirche 
und stießen dabei auf den Gemeinen 
Kasten, der in einer Ecke der Taufka-
pelle fest mit der Wand verbunden ist.
Als nach der Reformation die Einnah-
men der Kirche rapide sanken, wurden 
in dieser mächtigen Truhe die Spenden 
und Einnahmen für die Kirche, aber 
auch für die Armen aufbewahrt. Drei 
Schlösser, von denen heute noch zwei 
erhalten sind, sicherten den Inhalt der 
Truhe. Um ihn vor Diebstahl zu schüt-
zen, wurden die Schlüssel von drei 
Amtspersonen aufbewahrt, die die 

Truhe nur gleichzeitig öffnen durften. 

Gemeiner Kasten

Ebenso interessant fand die Stadtführerjugend die Tatsache, 
dass in der heutigen Taufkapelle einst eine Bibliothek mit sehr 
wertvollen Büchern untergebracht war. Um sie vor Diebstahl zu 
schützen, waren sie angekettet.

Buch an der Kette

Kantor Lehmann beim Bälge-
treten Foto: Hannes Ewald

In unserem Stadtarchiv lagert 
sogar noch eines dieser „Ket-
ten-Bücher“. Von ganz besonde-
rem Interesse ist in diesem Jahr 
die Scherer-Orgel, deren 
400-jähriges Jubiläum in die-
sem Jahr mit einer Festwoche 
begangen wurde. Sie war ein 
Geschenk der Stadt Hamburg, 
deren Bürger nach dem Grete-
Minde-Brand für eine neue 
Orgel gesammelt hatten. Sie ist 
ein Beweis dafür, dass für die 
zerstörte Einrichtung der Ste-
phanskirche kein billiger und 
minderwertiger Ersatz Verwen-
dung fand.
Ein ganz besonderer Höhe-
punkt für die Stadtführerjugend 
war eine spezielle Orgelführung 

mit Kantor Lehmann, der ihnen bis ins kleinste Detail die Funk-
tion und den Aufbau der Orgel erklärte. Für Romy Schwenke und 
Thorben Prox endete die Orgelführung mit einem wohl unver-
gesslichen Erlebnis: Sie durften beide ein kleines Stück auf dem 
wertvollen Instrument spielen.

- Anzeige -

Stendaler Str. 32 • 39590 Tangermünde 

Tel.:	 03	93	22	/	4	50	71	•	Fax:	4	50	72	

E-Mail:	 joerg-jensen@architekt-jensen.de	

Internet:	www.architekt-jensen.de
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Der Hoftag Kaiser Karls IV. in Tangermünde

Und die Adelslandschaft in Altmark und Prignitz
Am 29. Juni 1374 wurde auf Initiative von Kaiser Karl IV. im Rah-
men eines Hoftages auf der Burg Tangermünde die feierliche 
Erbeinigung der Mark Brandenburg mit dem Königreich Böhmen 
vollzogen. Dieser Hoftag war durch die Anwesenheit namhafter 
geistlicher und weltlicher Persönlichkeiten aus deutschen Län-
dern, aber auch aus Böhmen und den Ländern der Böhmischen 
Krone wohl das prunkvollste Ereignis in der tausendjährigen Ge-
schichte der Burg Tangermünde.

12.09.2024
Frank Riedel: Die Erinnerungskultur an die landadeligen Bis-
marcks auf Briest in der Altmark - Salzkirche Tangermünde | 17 
Uhr | Eintritt 3 €

10.10.2024
Dr. Sascha Bütow: Jenseits des Hoftages zu Tangermünde 1374: 
Adel und Bürger als Akteure im Rahmen des Landesausbaus in 
der Altmark - Salzkirche Tangermünde | 17 Uhr | Eintritt 3 €
Veranstalter und Partner: Stadt Tangermünde/Städtische Mu-
seen, Stadt- und Regionalmuseum Perleberg, Zentrum für Mit-
telalterausstellungen Magdeburg, Kultur- und Museumsverein 
Tangermünde e.V.

Romy Schwenke
Thorben Prox Fotos: Regine 
Schönberg (2)

Wir möchten uns recht herzlich bei Kantor Lehmann für die lehr-
reiche Orgelführung bedanken. Nun werden wir bald fachkundige 
Führungen durch die Stephanskirche anbieten können.
Text: Petra Hoffmann
Die Bilder malte Kristina Hölger. Sie sind aus dem Buch „Klara in 
der Stephanskirche“.

 » Veranstaltungen

Neue Ausstellung in der Salzkirche  
Tangermünde
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Hier steckt 
unsere Heimat 

drin!

Bergener
Rundschau

Der Frost
Der Frost ist ein geschickter Mann:O seht doch, was er alles kann!Er friert nur in den Wald hineinund herrscht mit Gewalt in SteinUnd Zweig und Busch und StrauchMit seinem Hauch!

Wie schnell ihm doch sein Werk gelingt,Wenn er die ganze Welt durchdringtUnd alles starrt und bebt und friert,Was er nur einmal kurz berührt,Ob Zweig, ob Busch, ob Strauch,Mit seinem Hauch!

© Reinhold Embacher, 2014
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Wichtige Info der Redaktion

Wegen der bevorstehenden Feiertage 
wird der Annahmeschluss vorverlegt.

Den aktuellen Redaktionsschluss können Sie in unserem Redaktionssystem „CMS“
einsehen.

Gute Ideen zur richtigen Zeit
www.wittich.de
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im neuen Tutorial erklären, welche Intervalle zum Fasten geeignet 
sind und warum der Tritonus keine Nuss ist. Dabei beeindruckt 
Anne Folger mit ihrem musikalischen Können. Wenn „Paint it Black“ 
der Rolling Stones nach Schostakowitsch und Brahms klingt oder 
beim „Fliegenden Robert“ die Läufe über die Tastatur jagen, holt sie 
ihr Konzertexamen aus der Tasche und sorgt beim Kleinkunstpubli-
kum für Verblüffung. Besucher erwartet ein Abend mit Geschichten, 
wunderschön arrangierten Liedern und einer Menge Humor.
Darüber hinaus bietet das 29. Musikfestes Altmark vom 10. August 
bis 17. November zahlreiche weitere Höhepunkte. Das Programm 
ist auf der Internetseite unter www.musikfest-altmark.de zu finden. 
Finanziell wird das Musikfest Altmark vom Landkreis Stendal und 
dem Altmarkkreis Salzwedel getragen. Ideell und finanziell wird 
es zudem durch das Land Sachsen-Anhalt, die Kreissparkasse 
Stendal und die Sparkasse Altmark West unterstützt.

GeDANKEn
In der Stille des Morgens, wenn die ersten Sonnenstrahlen den 
Nebel durchdringen, erwacht die Welt in einem goldenen Licht. 
Die Erde teilt großzügig ihre Gaben. Dankbarkeit erfüllt sich das 
Herz, während die Hände sanft die Früchte der Erde berühren. 
Jede Frucht, jede Ähre erzählt von der Geduld, dem Vertrauen 
und der Arbeit zwischen Saat und Ernte.
Sie ist Spiegelbild des Lebens - das, was wir säen, kehrt zu uns 
zurück. In jedem Korn steckt die Energie der Sonne, in jedem 
Apfel die Süße des Regens. Mit jedem Atemzug spüren wir die 
Verbundenheit mit Gott.
So erkennen wir, dass nichts selbstverständlich ist, dass jede 
Gabe ein Geschenk ist, das in Ehrfurcht und Achtsamkeit ange-
nommen werden will.
Zum Erntedankfest schmücken wir die Altäre mit dem, was wir 
zum Leben brauchen.
Brot und Obst, Nutella und Klopapier.
Wir nehmen die Gaben an, nicht nur mit den Händen, sondern mit 
offenem Herzen. Dankbarkeit verbindet und das Erntedankfest 
mit allem, was ist, und lässt uns die Schönheit Gottes erahnen.
Sie können sich am Schmuck der Kirche beteiligen. Bringen Sie 
Gaben, wofür Sie dankbar sind, gerne mit und legen es zum Got-
tesdienst mit an den Altar.
Und dann: Feiern Sie mit uns.
Ihr Pfarrer Otto-Fabian Voigtländer

Gottesdienste und Termine
Freitag, 20.09.
17:30 Uhr - 
20:30

Konfizeit im Christophorus-Haus
Für alle von Klasse 7 und 8

Sonntag, 22.09.
09:30 Uhr Tangermünde, Gottesdienst mit Taufen
Samstag, 28.09.
14:00 Uhr Tangermünde, Jubelkonfirmation für den Pfarrbereich

Bitte melden Sie sich im Pfarramt an.
17:00 Uhr Tangermünde, Orgelvesper
Sonntag, 29.09.
10:00 Uhr Jerichow, Klosterkirche, Bikergottesdienst mit 

dem Gospelchor
14:00 Uhr Miltern, Erntedank mit Kuchentafel

Donnerstag, 03. Oktober - 34. Festkonzert zum Tag der 
Deutschen Einheit mit Friedensgebet
16:00 Uhr St. Stephan Tangermünde

Tangermünde
Kammerchor Porta Westfalica

Eintritt: 10,00 €
Karten können in der Salzkirche Tangermünde, 
Zollensteig 20, Tel.: 039322 - 45494, erworben 
werden in der Zeit von Dienstag bis Sonntag von 
13:00 bis 17:00 Uhr oder an der Abendkasse.

Musikfest Altmark - Klassische Musik  
am 20. September 2024 in  

der Salzkirche Tangermünde

Klassische Musik und andere Verrücktheiten
29. Musikfest Altmark: Tangermünder Salz-

kirche wird am 20. September zum Musiksalon.
Iris Siegfried mit Gesang und Violine sowie Konzertpianistin Olga 
Shkrygunova entführen ihr Publikum im Rahmen des 29. Musikfestes 
Altmark am Freitag, 20. September, in ihren persönlichen Musiksa-
lon. In ihrem Bühnenprogramm „Democratìa“ geht es um Liebe und 
gelebte Demokratie, Tango, Verrücktheiten, Kinder und die berüh-
rendste Hauptsache der Welt: klassische Musik! Los geht es in der 
Tangermünder Salzkirche um 19 Uhr, Karten für 12 Euro sind diens-
tags bis sonntags in der Zeit von 13 bis 17 Uhr an selber Stelle erhält-
lich oder können telefonisch unter 039322 45494 reserviert werden.
Die beiden aus der ehemaligen Formation Salut Salon hervor-
gegangenen Musikerinnen, die in den großen Konzertsälen rund 
um den Globus gemeinsam auf der Bühne standen, spielen 
Werke etwa von Beethoven, Mozart, Rachmaninov, Piazzolla und 
Silvestrov. Mit ihren Moderationen, leidenschaftlichen Chansons 
und eigenen Songs erlauben sie persönliche Einblicke und er-
freuen sich an der intimen Atmosphäre des Miteinanders.

Iris Siegfried und Olga Shkry-
gunova Foto: Denis Konovalov

Den Raum für die Demokratie 
durch Rechte, Werte und auch 
mit Hilfe der Musik zu öffnen, ist 
ein persönliches Anliegen, das 
die Hamburger Rechtsanwältin 
Iris Siegfried und die Berliner, 
ursprünglich aus Russland 
stammende, Ausnahmepianistin 
Olga Shkrygunova teilen. Für 
das leibliche Wohl sorgt an die-
sem Abend der Kultur- und Mu-
seumsverein Tangermünde.
Darüber hinaus bietet das 29. 
Musikfestes Altmark vom 10. Au-
gust bis 17. November zahlreiche 
weitere Höhepunkte. Das Pro-
gramm ist auf der Internetseite 
unter www.musikfest-altmark.
de zu finden. Finanziell wird das 
Musikfest Altmark vom Landkreis 
Stendal und dem Altmarkkreis 
Salzwedel getragen. Ideell und 

finanziell wird es zudem durch das Land Sachsen-Anhalt, die Kreis-
sparkasse Stendal und die Sparkasse Altmark West unterstützt.

29. Musikfest Altmark - Anne Folger ist am 
16. November im Theater der Altmark in 

Stendal zu Gast
Unter dem Titel „Fußnoten sind keine Reflexzo-
nen“ 29. Musikfest Altmark: Anne Folger ist am 

16. November im Theater der Altmark in Stendal zu Gast.

Anne Folger Foto: Guido 
Werner

Mit ihrem neuen Programm „Fuß-
noten sind keine Reflexzonen“ ist 
Anne Folger am Samstag, 16. No-
vember, im Rahmen des 29. Mu-
sikfestes Altmark zu Gast im 
Theater der Altmark in Stendal. 
Ab 19.30 Uhr spielt die charisma-
tische Klavierkabarettistin im Klei-
nen Haus. Karten für den 
einzigartigen Abend können zum 
Preis von 12 Euro an der Theater-

kasse (Karlstraße 6, 39576 Hansestadt Stendal) dienstags bis frei-
tags zwischen 11.30 bis 18 Uhr erworben werden. Eine telefonische 
Reservierung unter 03931/ 63 5777 ist montags bis freitags zwischen 
7.30 und 20 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 Uhr möglich.
Für Folger ist es nicht das erste Gastspiel beim Musikfest Alt-
mark. Bereits im Jahr 2022 konnte sie die Zuschauer für sich 
begeistern. In ihrem neuen Programm sind ihre Blickwinkel ei-
genwillig und kommen leichtfüßig, aber tiefgründig daher. Mit 
Wortwitz und Ironie singt sie im Rosamunde-Pilcher-Stil gegen 
Großkonzerne, über das Glück zu fliegen, wenn die Beine fest 
auf dem Boden stehen, parodiert anschaulich Beethovens Göt-
terfunken unter Lockdown- und Weingeist-Bedingungen, lässt 
Doremi, die Influencerin ihres Debüt-Programmes „Selbstläufer“, 
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 » Aktuelles

Wimmelbuch - Ab sofort erhältlich!

Ab sofort erhältlich!
• Stadtbibliothek
• Stadtgeschichtliches Museum
• Burgmuseum
• Rathausbuchhandlung
• Touristinformation

Samstag, 05.10.
14:00 Uhr Langensalzwedel, Erntedank mit Kuchentafel
17:00 Uhr Tangermünde, 30 Minuten Orgelmusik
Sonntag, 04.10.
09:30 Uhr Tangermünde, Erntedank mit Abendmahl
14:00 Uhr Hämerten, Erntedank mit Kuchentafel
Montag, 07.10.
10:00 Uhr Ernteandacht im Elbblick
14:00 Uhr Ernteandacht im Humanas Wohnpark
Sonntag, 13.10.
09:30 Uhr Tangermünde, St. Stephan

Church-Night „Not Alone“
Die Nacht für alle ab 12.

Freitag, 25.10. Dom zu Stendal
Start: 19:00 Uhr

Mit Action, Kreativzeit, Escape-Rooms und Mr. Joy.
Anmeldung beim Pfarrer, siehe Plakat

Ev. Pfarramt Tangermünde
mit Langensalzwedel, Miltern und Hämerten
Aktuell Pfarrhof 3,
39590 Tangermünde
Büro
Andrea Browatzki
Mo.: 14:00 - 16:00 Uhr
Do.: 09:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 039322 738332
Pfarramt.tangermuende@ekmd.de
Pfarrer
Otto-Fabian Voigtländer
Tel.: 039322 3208| Mobil 0162 9392 397,
otto-fabian.voigtlaender@ekmd.de

Täglich ein frisch 
gekochtes Mittagessen

Probieren Sie es aus: Telefon 0800-150 150 5 oder 
im Internet unter www.meyer-menue.de

• Täglich 7 leckere Menüs 
 zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

• Wechselnde Spezialitäten 
 in unseren Aktionswochen

- Anzeige -
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Stellenausschreibung
Die Kaiser- und Hansestadt Tangermünde, zu der die Ortsteile 
Billberge, Bölsdorf, Buch, Grobleben, Hämerten, Köckte, Langen-
salzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) mit insgesamt rund 10.400 
Einwohnern gehören, ist zum 01.11.2024 die Stelle

Reinigungskraft/ Bote (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit (30 h wöchentlich) zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende Tä-
tigkeiten:
- Durchführung von Reinigungsarbeiten, wie Toilettenreinigung, 

(Bereitstellung von Seife, Papier, Handtücher), Rathausreini-
gung (Standesamt, Festsaal), Reinigung des Sozialpädago-
gischen Bildungszentrums (SoBiz) sowie die Reinigung der 
Sitzungsräume

- Vorbereitung der Sitzungsräume für Gremiensitzungen und 
Veranstaltungen

- Wartung und Pflege der Dienstfahrzeuge
- Botengänge
Wir erwarten von Ihnen:
- Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Sorgfalt in der Arbeitsaus-

übung
- Zuverlässigkeit und die Bereitschaft zum Arbeiten in den frü-

hen Morgenstunden, nachmittags, bei Bedarf in den Abend-
stunden sowie zu Veranstaltungen wie dem Burgfest und dem 
Neujahrsempfang

- Führerschein der Klasse B
Der Arbeitsort ist Tangermünde und die dazugehörenden Orts-
teile. Die Eingruppierung erfolgt auf Grundlage des TVöD in der 
Entgeltgruppe 3.
Ferner werden die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes gewährt.
Wir sind um die berufliche Förderung von Frauen bemüht und 
möchten deshalb ausdrücklich Frauen ermutigen, sich zu bewer-
ben. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befä-
higung bevorzugt.
Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Zeugnis-
sen senden Sie bitte bis zum 30.09.2024 an folgende Anschrift:
Stadtverwaltung Tangermünde
Haupt- und Personalamt
Lange Straße 61
39590 Tangermünde
E-Mail: personal@tangermuende.de
Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des 
Auswahlverfahrens für einen Zeitraum von drei Monaten in der 
Stadtverwaltung zur Abholung aufbewahrt. Bewerbungsunterla-
gen mit frankiertem Rückumschlag werden dem Bewerber zu-
rückgesandt.

Schilm
Bürgermeister

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
Datenschutzhinweise für Bewerber (m/w/d) gemäß Artikel 13 
Datenschutz-Grundverordnung
Die Stadt Tangermünde informiert darüber, welche personen-
bezogenen Daten erhoben, bei wem sie erhoben und wofür 
diese Daten verwendet werden. Außerdem werden Sie über Ihre 
Rechte in Datenschutzfragen in Kenntnis gesetzt, auch an wen 
Sie sich in Bezug auf den Datenschutz wenden können.

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung im Sinne der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die Stadt Tan-
germünde.

2. Fragen in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten können Sie 
an die Datenschutzbeauftragte der Stadt Tangermünde rich-
ten. Die entsprechenden Kontaktdaten für die Stadt Tanger-
münde sowie für die dortige Datenschutzbeauftragte lauten:
Postanschrift: Stadt Tangermünde, Lange Str. 61, 39590 Tan-
germünde
E-Mail: datenschutz@tangermuende.de.

3. Erhebung und Verarbeitung von personenbezogenen Daten:
a. Bei der Übersendung von Bewerbungsunterlagen per Post 
oder per E-Mail werden die folgenden für das Bewerbungs-
verfahren erforderlichen Daten elektronisch erfasst und ge-
speichert:

Neues Angebot für Einpendler

Landkreise organisieren Wohnstandortmesse 
am 26. September am Stendaler Hauptbahnhof

Täglich pendeln etwa 23.000 Menschen aus der Altmark in be-
nachbarte Regionen, um dort zu arbeiten. Andersrum gehen 
aber auch etwa 8.500 Personen einer Arbeit in den beiden alt-
märkischen Landkreisen Salzwedel und Stendal nach. Sie kom-
men aus der Metropolregion Hannover/Wolfsburg, Magdeburg 
und Umland sowie Berlin und Brandenburg. Für jene gibt es 
am Donnerstag, 26. September, ab 13 Uhr auf dem Stendaler 
Hauptbahnhof ein neues Angebot: Die Wohnstandortmesse der 
Altmarkkreise und weiterer Partner sollen über Wohnraum und 
Lebensqualität in der Altmark aufklären. Dabei wird das Ziel ver-
folgt, aus den Einpendlern vielleicht Herkommer zu machen.
„Ich bin selbst aus dem Süden des Landes in die Altmark gekom-
men und weiß für mich ganz sicher, es ist großartig, dass meine 
Familie und ich hier leben und arbeiten können“, sagt Patrick Puhl-
mann. Der Landrat des Landkreises Stendal ist vor etwa zehn Jah-
ren in die Region gezogen und ist sesshaft geworden. „Manchmal 
hört man, an den Altmärker kommt man als Zugezogener nicht so 
schnell ran, aber ich habe vom ersten Moment an hier freundliche 
und aufgeschlossene Menschen getroffen. Wir sind als Familie auf 
die Menschen zugegangen und die Altmärker haben uns aufge-
nommen. So genieße ich es sehr, hier zu leben und möchte die Zu-
kunft weiter mitgestalten. Daher würde ich mich freuen, wenn wir 
weiter Herkommer hier begrüßen dürfen“, so der 41-Jährige weiter.
Es sind aber nicht nur die Menschen, die das Leben in der Alt-
mark ausmachen. Mobiles Arbeiten ist hier keine Utopie mehr, 
sondern Digitalisierung ist Lebensqualität. „Wir sind stolz auf 
unser modernes Glasfasernetz und Breitbandzukunft. Damit 
haben wir auf dem Land teilweise besseres Internet als in den 
Städten“, erklärt der Landrat weiter.
Welche Vorzüge das Leben im ländlichen Raum der Altmark noch 
mit sich bringt, können Interessierte am 26. September in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr am Stendaler Hauptbahnhof erfahren. Dort prä-
sentiert sich nicht nur der Landkreis Stendal, sondern auch der 
Altmärkische Regionalmarketing- und Tourismusverband stellt 
die kulturellen Vorzüge der Region vor. Der Schwerpunkt liegt 
auf Unternehmen aus der Immobilienbranche, die Wohnräume 
anbieten. Die Agentur für Arbeit und Fachkraft im Fokus ergänzen 
das Angebot für Auspendler, die sich vielleicht in der Heimat nach 
einem neuen Arbeitsplatz umsehen wollen.
Quelle: Landkreis Stendal

 » Verwaltungsinformationen

Einladung zur 2. Sitzung des Stadtrates
Sehr geehrte Einwohner der Stadt Tangermünde,
zur 2. Sitzung des Stadtrates am
Mittwoch, dem 25. September 2024, 18:00 Uhr,
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, Lange Straße 61, Tanger-
münde lade ich Sie recht herzlich ein.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Tagespresse.
gez. Dr. Opitz
Vorsitzender des Stadtrates

Beantragung von Fördermitteln der Hugo 
Meyer-Nachfahren-Stiftung für das Jahr 2025
Tangermünder Vereine und Institutionen, die vorrangig gemein-
nützige Kinder- und Jugendarbeit betreiben, haben die Mög-
lichkeit, bis zum 15. September 2024 Anträge auf finanzielle 
Unterstützung durch die Hugo Meyer-Nachfahren-Stiftung für das 
Jahr 2025 für jugendfördernde Maßnahmen zu stellen.
Die Antragsunterlagen können auf elektronischem Wege 
oder in Papierform gesendet werden an:
sandra.sproete@tangermuende.de bzw.
Stadt Tangermünde
Amt für Finanzen/Investitionen
Frau Spröte
Lange Straße 61
39590 Tangermünde.
Telefonische Rückfragen: 039322 93222
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Der Arbeitsort ist Tangermünde und die dazugehörigen Ortsteile. 
Die Eingruppierung erfolgt in der Entgeltgruppe 5 TVÖD-VKA.
Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Zeug-
nissen/ Qualifizierungs-nachweisen senden Sie bitte bis zum 
30.09.2024 an folgende Anschrift:
Stadtverwaltung Tangermünde
Haupt- und Personalamt
Lange Straße 61
39590 Tangermünde
E-Mail: personal@tangermuende.de
Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des Aus-
wahlverfahrens für einen Zeitraum von drei Monaten in der Stadt-
verwaltung zur Abholung aufbewahrt. Bewerbungsunterlagen mit 
frankiertem Rückumschlag werden dem Bewerber zurückgesandt. 
Die innerhalb der Ausschreibung erhobenen, personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens 
verarbeitet und nach Abschluss des Verfahrens gelöscht.

Schilm
Bürgermeister

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
Datenschutzhinweise für Bewerber (m/w/d) gemäß Artikel 13 
Datenschutz-Grundverordnung
Die Stadt Tangermünde informiert darüber, welche personen-
bezogenen Daten erhoben, bei wem sie erhoben und wofür 
diese Daten verwendet werden. Außerdem werden Sie über Ihre 
Rechte in Datenschutzfragen in Kenntnis gesetzt, auch an wen 
Sie sich in Bezug auf den Datenschutz wenden können.

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung im Sinne der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die Stadt Tan-
germünde.

2. Fragen in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten können Sie 
an die Datenschutzbeauftragte der Stadt Tangermünde rich-
ten. Die entsprechenden Kontaktdaten für die Stadt Tanger-
münde sowie für die dortige Datenschutzbeauftragte lauten:

• Personendaten (Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum)
• Kommunikationsdaten (Telefonnummern, E-Mail-Adresse)
• Behinderung/Gleichstellung
• Daten zur Ausbildung und Weiterbildung
• Daten zum bisherigen beruflichen Werdegang, Ausbildungs- 
und Arbeitszeugnisse
• Angaben zu sonstigen Qualifikationen
• Datum der Bewerbung.
b. Bei einer Bewerbung per E-Mail werden auch die mitge-
sandten Unterlagen gespeichert.
c. Informationen über eine Schwerbehinderung werden im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet.
d. Empfänger: Ihre Daten werden ausschließlich von der Stadt 
Tangermünde verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben.
e. Dauer der Datenspeicherung: Die Daten werden grund-
sätzlich drei Monate nach Abschluss des konkreten Bewer-
bungsverfahrens automatisch gelöscht. Dies gilt nicht, sofern 
gesetzliche Bestimmungen einer Löschung entgegenstehen, 
die weitere Speicherung zum Zwecke der Beweisführung er-
forderlich ist oder Sie einer längeren Speicherung ausdrück-
lich zugestimmt haben.
f. Recht auf Auskunft, Widerruf und Löschung: Sie haben das 
Recht, jederzeit Auskunft zu verlangen über die zu Ihnen bei 
der Stadt Tangermünde gespeicherten Daten sowie deren 
Herkunft und den Zweck der Speicherung.
g. Recht auf Beschwerde: Wenn Sie der Auffassung sind, 
dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang 
nachgekommen sind, können Sie bei der zuständigen Daten-
schutzaufsichtsbehörde Beschwerde einlegen:
Landesbeauftragter für den Datenschutz Sachsen-Anhalt
Leiterstraße 9, 39104 Magdeburg.

Sie können der Nutzung Ihrer Daten für die vorgenannten Zwe-
cke jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen sowie 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Dies führt allerdings zum 
Ausschluss aus dem Bewerbungsverfahren.

Stellenausschreibung
Bei der Kaiser- und Hansestadt Tangermünde, zu der die Orts-
teile Billberge, Bölsdorf, Buch, Grobleben, Hämerten, Köckte, 
Langensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) mit insgesamt rund 
10.500 Einwohnern gehören, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle

einer/eines „Archiv- und  
Museumsassistentin/-en“ (m/w/d)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden unbefristet 
zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende Tätigkeiten:

- Sammlungsbetreuung (Museum, Archiv)
- PC-gestützte Sammlungserschließung (Archiv und Museum)
- Organisation und Betreuung der Archivbenutzung mit Be-

ratung der Besucher und der dazu nötigen Recherche- und 
Ordnungsarbeiten

- Organisation und Betreuung des Besucher- und Ausstel-
lungsbetriebs (dazu auch Auf-, Um- und Abbau von Ausstel-
lungen in den Museen und der Salzkirche, Absicherung der 
Öffnungszeiten)

- Absicherung der Öffnungszeiten der Bibliothek als Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung förderlich für eine erfolgreiche Be-
werbung sind:

- eine abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/-r für 
Medien- und Informationsdienste der Fachrichtung Archiv 
oder Bibliothek oder eine vergleichbare Ausbildung,

- Kenntnisse der Stadtgeschichte und die Bereitschaft zur Er-
weiterung derselben,

- Flexibilität, Offenheit sowie gute kommunikative Fähigkeiten,
- Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung (Wochenende, 

Feiertag, Abend)
- sicherer Umgang mit Standard-Software (Word, Excel, Outlook),
- Führerschein der Klasse B.
Wir sind um die berufliche Förderung von Frauen bemüht und 
möchten deshalb ausdrücklich Frauen ermutigen, sich zu be-
werben. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt. Ebenso ist die Mitgliedschaft in einer der 
örtlichen Freiwilligen Feuerwehren förderlich.

Reginas  
Waschsalon

Hallstraße 4 | 39576 Stendal
Tel.: 03931 / 21 26 09

• Wäscherei 
• Heissmangel
• Bügelservice

• Reinigungsannahme
• Hol- und  

Bringservice in  
Stendal und auch  
in Tangermünde
und vieles mehr...

für Privat und Gewerbe

- Anzeige -
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Postanschrift: Stadt Tangermünde, Lange Str. 61, 39590 Tan-
germünde
E-Mail: datenschutz@tangermuende.de.

3. Erhebung und Verarbeitung von personenbezogenen Daten:
a. Bei der Übersendung von Bewerbungsunterlagen per Post 
oder per E-Mail werden die folgenden für das Bewerbungs-
verfahren erforderlichen Daten elektronisch erfasst und ge-
speichert:

• Personendaten (Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum)
• Kommunikationsdaten (Telefonnummern, E-Mail-Ad-

resse)
• Behinderung/Gleichstellung
• Daten zur Ausbildung und Weiterbildung
• Daten zum bisherigen beruflichen Werdegang, Ausbil-

dungs- und Arbeitszeugnisse
• Angaben zu sonstigen Qualifikationen
• Datum der Bewerbung.

b. Bei einer Bewerbung per E-Mail werden auch die mitge-
sandten Unterlagen gespeichert.
c. Informationen über eine Schwerbehinderung werden im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet.

d. Empfänger: Ihre Daten werden ausschließlich von der Stadt 
Tangermünde verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben.
e. Dauer der Datenspeicherung: Die Daten werden grund-
sätzlich drei Monate nach Abschluss des konkreten Bewer-
bungsverfahrens automatisch gelöscht. Dies gilt nicht, sofern 
gesetzliche Bestimmungen einer Löschung entgegenstehen, 
die weitere Speicherung zum Zwecke der Beweisführung er-
forderlich ist oder Sie einer längeren Speicherung ausdrück-
lich zugestimmt haben.
f. Recht auf Auskunft, Widerruf und Löschung: Sie haben das 
Recht, jederzeit Auskunft zu verlangen über die zu Ihnen bei 
der Stadt Tangermünde gespeicherten Daten sowie deren 
Herkunft und den Zweck der Speicherung.
g. Recht auf Beschwerde: Wenn Sie der Auffassung sind, 
dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang 
nachgekommen sind, können Sie bei der zuständigen Daten-
schutzaufsichtsbehörde Beschwerde einlegen:
Landesbeauftragter für den Datenschutz Sachsen-Anhalt
Leiterstraße 9, 39104 Magdeburg.

Sie können der Nutzung Ihrer Daten für die vorgenannten Zwe-
cke jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen sowie 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Dies führt allerdings zum 
Ausschluss aus dem Bewerbungsverfahren.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An-
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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ADVENTSKALENDER  •  TASCHENKALENDER  •  KÜCHENKALENDER

INKL. KALENDARIUM ZUM DOWNLOAD

Jetzt Kalender für 2025 bestellen
MONATSKALENDER  •  JAHRESKALENDER  •  TISCHKALENDER

    Günstiger Onlinepreis
+ 10% Frühbucher-Rabatt
    bis 01.10.24 sichern

09191 72 32 88

www.LW-fl yerdruck.de

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Rabattcode: Kalender2025!

Tragen Sie den Gutscheincode am Ende Ihrer Onlinebestellung 
ein und Sie erhalten 10% Preisnachlass auf alle Artikel der 

Warengruppe Kalender bis einschließlich 01.10.2024. 
Der Gutschein ist nur bei Onlinebestellung gültig. 

Keine Barauszahlung möglich.

Anzeigen online selbst gestalten.
Einfach QR-Code scannen oder anzeigen.wittich.de

aufrufen und schon kann es losgehen!

ÜberraschendÜberraschend einfach!einfach!
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Amts- und Informationsblatt

Stadt Tangermünde

epaper unter: archiv.wittich.de/5304

Post aktuell 
an alle 

Haushalte

Nachrichten aus Vereinen und Verbänden, Schulen und Kitas sind interessante Nachrichten vor Ort, die gerne 
gelesen werden. All diese Nachrichten werden im Amts- und Informationsblatt Stadt Tangermünde gerne und 
kostenlos abgedruckt. Senden Sie Ihre Dateien bitte an: 

INFOTHEK@TANGERMUENDE.DE

Und in der nächsten Ausgabe können Sie Ihre Informationen gedruckt nachlesen!

29308 Winsen | Am Amtshof 4 | www.wittich.de | Telefon: 0 56 22 - 80 06 74 (Frau Küchmann-Stracke) 

SENDEN SIE UNS GERNE IHRE BERICHTE!

Gerade eine schöne Aktion in der Kita durchgeführt?

Die meisten Tore geschossen?

Interessantes aus den Schulen?

Hinweise auf Veranstaltungen?

Ehrungen oder Verabschiedungen?

Aktuelles aus dem Vereinsleben?

Den größten Fisch gefangen?

Sie können uns alles anvertrauen.Sie können uns alles anvertrauen.
Wir erzählen es auch garantiert weiter. Wir erzählen es auch garantiert weiter. 

Versprochen!Versprochen!
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 » Pressemitteilungen
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- Änderungsbereich 15 - Sonderbaufläche Einzelhandel für den 
Discountmarkt östlich der Arneburger Straße

- Änderungsbereich 16 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen südlich der landwirtschaftlichen Betriebsstätte 
im Osten und im Nordosten von Langensalzwedel

- Änderungsbereich 17 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen südlich der landwirtschaftlichen Betriebsstätte 
zwischen Tangermünde und Grobleben nördlich der L 30

- Änderungsbereich 18 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen südlich der landwirtschaftlichen Betriebsstätte 
im Westen von Buch

- Änderungsbereich 19 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen auf der ehemaligen Deponie für Kraftwerksa-
sche östlich der Arneburger Straße

- Änderungsbereich 20 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen auf der ehemaligen Deponie an der Wein-
bergstraße im Industriepark Tangermünde

- Änderungsbereich 21 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen auf der ehemaligen Deponie an der Klär-
anlage Tangermünde

- Änderungsbereich 22 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen auf der ehemaligen Deponie südwestlich 
von Miltern

- Änderungsbereich 23 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen auf der ehemaligen Deponie am Südwestrand 
von Billberge

- Änderungsbereiche 24 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen im 200 Meter Abstandsbereich entlang 
der Schnellfahrstrecke Hannover - Berlin und der Stammstre-
cke Stendal - Berlin nördlich von Hämerten und im Norden der 
Gemarkung Langensalzwedel

- Änderungsbereich 25 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen im 500 Meter Abstandsbereich nördlich der 
Schnellfahrstrecke Hannover - Berlin auf Grenzertragsböden 
nördlich von Hämerten

- Änderungsbereiche 26 - Sonderbaufläche für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen entlang der Bahnstrecke Stendal - Tan-
germünde nordwestlich von Miltern

- Änderungsbereich 27 - Sonderbauflächen für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen im Süden der Gemarkung Buch auf Gren-
zertragsböden ca. 1 km östlich von Weißewarte

- Änderungsbereich 28 - Sonderbaufläche für eine Biogasan-
lage an der Tierhaltungsanlage Buch westlich der Ortslage

- Änderungsbereich 29 - nachrichtliche Übernahme der Son-
derbauflächen für Windenergie nördlich von Billberge

- Änderungsbereiche 30 (nur Darstellung als Symbol) - Darstellung 
vorhandener Kindertagesstätten Tangermünde Richard-Wagner-
Straße, Hämerten Am Meilenstein, Buch Chausseestraße und 
der geplanten Kindertagesstätte Tangermünde an der Stendaler 
Straße, Darstellung vorhandener sozialer Einrichtungen Senio-
renwohnpark Jägerstraße und geplanter sozialer Einrichtungen 
Seniorenwohnheim an der Heerener Straße, Entfall der Darstel-
lung inzwischen aufgegebener Gemeinbedarfseinrichtungen in 
Billberge und des öffentlichen Verwaltungsstandortes an der Not-
pforte, Darstellung des Entsorgungsstandortes Abfallwirtschafts-
hof Langensalzwedeler Weg

- Änderungsbereich 31 - Erweiterung des Wasserwerkes Tan-
germünde

- Änderungsbereich 32 - Darstellung von Sonderbauflächen 
für eine gewerbliche Tierhaltung und eine Biogasanlage für 
den Standort der bisherigen landwirtschaftlichen Tierhaltung 
Langensalzwedel

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Tangermünde 
mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Grobleben, Hämerten, Langen-
salzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) wurde gemäß § 6 Absatz 1 
Baugesetzbuch dem Landkreis Stendal zur Genehmigung vorgelegt.
Mit Schreiben vom 05.07.2024, AZ.: 63/550/2023-02690 hat der 
Landkreis Stendal die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Tangermünde mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Gro-
bleben, Hämerten, Langensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) 
gemäß § 6 Absatz 1 Baugesetzbuch genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Absatz 5 
Baugesetzbuch bekanntgemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Tangermünde mit den Ortschaften 
Bölsdorf, Buch, Grobleben, Hämerten, Langensalzwedel, Miltern 
und Storkau (Elbe) wirksam.

 » Amtliche Bekanntmachungen

Zusammenstellung
Stadtverwaltung Tangermünde  08.08.2024
Haupt- und Personalamt
Zusammenstellung der öffentlichen Bekanntmachungen und 
Beiträge für das Amts- und Informationsblatt der Stadt Tan-
germünde
5. Jahrgang, Nr. 09, 12.09.2024
Rubrik Amtliche Bekanntmachungen

• Öffentliche Bekanntmachung

gez. Stepinski
Mitarbeiterin Haupt- u. Personalamt

Öffentliche Bekanntmachung
1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Tangermünde 
mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Grobleben, Hämerten, Lan-
gensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) mit Begründung ein-
schließlich Umweltbericht
hier: Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 Absatz 5 
Baugesetzbuch
Der Stadtrat der Stadt Tangermünde hat auf seiner Sitzung am 
29.05.2024 die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Tangermünde mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Grob-
leben, Hämerten, Langensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) 
beschlossen und die Begründung mit Umweltbericht gebilligt.
Folgende Bereiche des wirksamen Flächennutzungsplanes der 
Stadt Tangermünde mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Grob-
leben, Hämerten, Langensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) 
wurden mit dem 1. Änderungsverfahren geändert:

- Änderungsbereich 1 - Flächen im Bereich der Kernstadt Tan-
germünde umfassend die bisher dargestellten Bahnflächen 
nördlich des Bahnhofes Tangermünde bis zum Industriepark, 
die ehemalige Marmeladenfabrik an der Tannenstraße und 
westlich sowie südlich angrenzende Bereiche, Flächen an 
der Bahnhofstraße, eines Discountmarktes und gemischte 
Bauflächen an der Straße In den Töpferstiegen, die durch die 
entwidmete Bahnstrecke verbunden werden

- Änderungsbereich 2 - Wohnbaufläche westlich der Stendaler 
Straße südlich angrenzend an den Gewerbepark

- Änderungsbereich 3 - gemischte Baufläche zur Erweiterung 
des Seniorenwohnparks und Seniorenpflegeheimes Jäger-
straße

- Änderungsbereich 4 - Wohnbaufläche südlich der Heerener 
Straße westlich der Thomas-Müntzer-Straße

- Änderungsbereich 5 - Wohnbaufläche zur Erweiterung des 
Baugebietes Das Lorenzsche Feld / Lüderitzer Straße nach 
Osten

- Änderungsbereich 6 - Ergänzung bestehender Wohnbauflä-
chen südlich der Lüderitzer Straße

- Änderungsbereich 7 - Ergänzung einer bestehenden ge-
mischten Baufläche an der Carlbauer Straße östlich der Ar-
neburger Straße

- Änderungsbereich 8 - Ergänzung einer gemischten Baufläche 
im Norden der bebauten Ortslage Hämerten an der Straße 
Weingarten

- Änderungsbereich 9 - Ergänzung einer gemischten Baufläche 
im Zusammenhang der bebauten Ortslage Miltern am Sied-
lungsweg - Feuerwehrstandort

- Änderungsbereich 10 - Wohnbaufläche Langensalzwedel am 
südlichen Ortsrand an der Salzstraße

- Änderungsbereich 11 - Erweiterung Gewerbepark Stendaler 
Straße nach Norden

- Änderungsbereich 11a - Industriepark Tangermünde, östlich 
der Arneburger Straße auf Flächen, die im Rahmen der Neu-
abgrenzung des Überschwemmungsgebietes der Elbe aus 
dem Überschwemmungsgebiet ausgegliedert wurden

- Änderungsbereich 12 - Erweiterung der Marina Tangermünde 
am Klosterberg

- Änderungsbereich 13 - geplanter Caravanstellplatz Tanger-
münde südöstlich der Straße Carlbau

- Änderungsbereich 14 (Ergänzungsbereich) - Ergänzung Son-
derbaufläche Einzelhandel für den Hansepark Tangermünde
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Die lange, enge Treppe, die durch den Steigberg-Turm führt und 
heute auf dem halbrunden Hügel – einer ehemaligen Bastion zum 
Schutz und zur Verteidigung der Roßfurt - endet, war ursprüng-
lich wesentlich kürzer. Aus Sicherheitsgründen lag ihr Ausgang 
weit über dem Erdboden, etwa auf halber Höhe der Stadtmauer. 
Von dort aus ging es über einen hölzernen Wehrgang und ver-
mutlich eine wacklige Holztreppe oder Leiter weiter hinab. Der 
Rückweg muss mit den schweren Wassereimern sehr anstren-
gend gewesen sein. Mühsam wurden die Eimer einer nach dem 
anderen hochgetragen, um die Braukessel und die Bottiche zu 
füllen. Wie viel Wasser mag Jahrhunderte lang auf diese Weise 
in die Stadt geschleppt worden sein! Die Wärter drängten zur Eile. 
Schließlich verschlossen sie die Pforten. Wer nun noch unten vor 
der Stadtmauer war, musste durch die Roßfurt zurückkommen. In 
Kriegszeiten blieben die Tore und Pforten verschlossen. Die höl-
zernen Konstruktionen vor den Pforten wurden rasch weggeris-
sen, um den Feinden das Eindringen in die Stadt zu erschweren.
Dass der Bereich in der Nähe des Steigberges bereits früh vor 
Feinden gesichert werden musste, zeigt das massive Fundament 
der Stadtmauer an dieser Stelle. Zunächst wurde sie aus dem in 
unserer Gegend einzigen natürlich vorkommenden Baumaterial –
aus Findlingen und Feldsteinen – aufgerichtet. Doch als es durch 
die rege Bautätigkeit nicht mehr ausreichend davon gab, wurde 
der rote Backstein das bevorzugte Baumaterial. Am Steigberg 
fanden außerdem weitere, über Jahrhunderte beliebte Baustoffe 
Verwendung: Holz und Lehm für den Fachwerkbau. Diese Kom-
bination macht das Steigberg-Ensemble architektonisch noch 
interessanter.
Nachdem die Gäste unserer Stadt beim Spaziergang die ma-
lerische Kleine Fischerstraße in Richtung Elbe durchschritten 
haben und die schmale Treppe des Steigbergs hinabgestiegen 
sind, zeigen sie sich häufig überrascht vom raschen Wechsel: 
Aus der Enge der Stadt gibt die Pforte plötzlich den Blick frei 
hinaus in die Natur.

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Tan-
germünde mit den Ortschaften Bölsdorf, Buch, Grobleben, 
Hämerten, Langensalzwedel, Miltern und Storkau (Elbe) mit Be-
gründung einschließlich Umweltbericht und die zusammenfas-
sende Erklärung werden
gemäß § 6 Absatz 5 Baugesetzbuch in der Stadt Tangermünde, 
Lange Straße 61, Zimmer 24, in 39590 Tangermünde während 
der Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Auf Ver-
langen wird über den Inhalt Auskunft gegeben.
Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschrif-
ten (§ 215 Abs. 1 Baugesetzbuch)
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 Bauge-

setzbuch beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetz-
buch beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Tangermünde unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.

Hinweis nach § 18 Absatz 3 Satz 3 der Hauptsatzung der 
Stadt Tangermünde
Der Inhalt dieser Bekanntmachung wird zusätzlich zur Bekannt-
machung im Amts- und Informationsblatt der Stadt Tangermünde 
am 12.09.2024 in das Internet unter der Internetadresse der 
Stadt Tangermünde unter www.tangermuende.de - Punkt Poli-
tik & Verwaltung – Bekanntmachungen und Veröffentlichungen/
Sonstige Öffentliche Bekanntmachungen eingestellt.

Tangermünde, den 06.08.2024

 
Schilm
Bürgermeister

 » Geschichtliches

In vergilbten Zeitungen geblättert - Die  
Tangermünder Stadttore an der Elbseite

(nach Berichten im Tangermünder Anzeiger von 1935, 1937 und 
1938)
Die Roßfurt, der Steigberg und die Putinnen gehören wohl zu 
den lauschigsten Winkeln unserer Altstadt.
Im Mittelalter hatten sich die Tangermünder Bürger zur Elbe hin 
nur ein Stadttor gestattet: die Roßfurt. Es gibt jedoch zwei weitere 
enge Pforten auf dieser Seite der alten Stadtmauer. Während das 
Tor der Roßfurt auch reitend oder mit dem Ochsenkarren passiert 
werden konnte, waren die beiden Pforten – der Steigberg und 
die Putinnen - ausschließlich für Fußgänger vorgesehen. Da die 
wenigen Brunnen innerhalb der Stadtmauer nicht ausreichend 
Wasser lieferten, war die Tangermünder Bevölkerung auch auf 
das Tangerwasser angewiesen. 
Damit sie sich vom Tanger her das Wasser zum Brauen, Wa-
schen, Kochen und Trinken in ihre Häuser holen konnten, wurden 
die „Wassertore“ zu gewissen Zeiten aufgeschlossen.
Sobald die Torwärter oder ihre Gesellen die Pforten für kurze Zeit 
öffneten, begann in allen Häusern der Stadt ein emsiges Schlep-
pen und Laufen. Es gibt Wasser! Die Holzpantinen klapperten über 
die holprigen Straßen, wenn nicht Dreck und Matsch den Lärm 
dämpften. Aber ganz sicher klapperten sie auf den steinernen 
Treppenstufen des Steigberges bis zur Pforte in der Stadtmauer. 

Kirschallee 1f · 39590 Tangermünde
Tel. 039322/91370 oder 43251

Mail: torwolroehl@web.de

- Anzeige -

Ich bin für Sie da...

Rainer Knibbe

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

knibbe@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 0172 5109024

Verbringen Sie Zeit mit Ihrer 

und den Menschen, die Sie lieben.
FamilieFamilie

Bild: Freepik
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In der Ausgabe vom 19./20. Oktober 1935 der einstigen Tages-
zeitung „Tangermünder Anzeiger“ ist ein Foto des Steigberges 
zu sehen, auf dem man den damaligen Zustand des Steigberg-
Turmes (von der Stadtseite aus gesehen) gut erkennen kann.

Steigberg 1935 Kleine Fischerstraße um 1910

Eine alte Postkarte aus der Zeit um 1910 zeigt eine Frau, die ge-
rade vom Steigberg her durch die Kleine Fischerstraße geht. Sie 
trägt zwei Wassereimer mithilfe eines Joches über den Schultern.
Ein weiteres interessantes Foto im „Tangermünder Anzeiger“ 
vom 27. April 1938 zeigt den Turm der Roßfurt während der Er-
neuerung des Dachstuhles. Bei Dachdeckerarbeiten stellte sich 
damals heraus, dass der Dachstuhl erneuert werden musste. So 
stand der Turm für eine gewisse Zeit wieder so da, wie er ur-
sprünglich errichtet wurde. Der damalige Kommentar zum Foto 
lautete: „Eigentlich könnte uns der Turm ohne Spitzdach besser 
gefallen, da die Plattform an und für sich ohne Bedachung gewe-
sen ist und der Zinnenkranz ringsherum die schönste Gelegen-
heit zur Verteidigung bot. Hinter den Schießscharten standen die 
Schützen und die Bedienungsmannschaften der Wurfmaschinen, 
die auch hier oben Raum fanden. Später bekam der Turm wegen 
des besseren Wasserablaufs das altbekannte Walmdach.“

Baustelle Roßfurt 1938 Baustelle Putinnen 1937

Auch an der Außenseite eines Putinnen-Turmes mussten damals 
Reparaturarbeiten vorgenommen werden. Ein Foto im „Tanger-
münder Anzeiger“ vom 19. März 1937 zeigt den Turm mit einem 
Holzgerüst und zwei Maurern, die mit der Neuverfugung der 
Backsteine beschäftigt waren.
Foto-Quellen: Postkarte (Stadtarchiv), alle anderen Fotos 
(Stadtarchiv/Tangermünder Anzeiger)
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Beratung - Gestaltung - Druck

Wir beraten Sie gerne:

Am Amtshof 4 | 29308 Winsen (Aller) | Tel.: 05143 66 87 58 
info@wittich-winsen.de | www.wittich.de

Unser Leistungsspektrum:
» Amts- und Mitteilungsblätter
» Beilagenverteilung
» Anzeigensatz
» Imagebroschüren & Gästezeitungen
» Festschriften
» Flyer | Plakate | Vistenkarten

Ihr Ansprechpartner in Niedersachsen
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Helfen Sie uns, Leben zu retten und Behinderungen zu vermeiden.
Mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: Sparkasse Gütersloh
IBAN: DE80 4785 0065 0000 0000 50
BIC: WELADED1GTL

Kennen Sie die Symptome eines Schlaganfalls?
Tritt eines dieser Symptome plötzlich auf, zögern Sie keine Minute
und wählen Sie sofort den Notruf 112!

JEDER SCHLAGANFALL
IST EIN
NOTFALL!

Sehr starker
Kopfschmerz

Lähmung, Taub-
heitsgefühl

Schwindel mit
Gangunsicherheit

Sehstörung Sprach-, Sprachver-
ständnisstörung

Weitere Informationen:
Telefon: 05241 9770-0
schlaganfall-hilfe.de
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